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Merkblatt zum Abschluss der Dissertation im Doktoratsprogramm 
Clinical Science (gemäss der neuen Doktoratsordnung vom 9. Feb-
ruar 2022) 

I. Allgemeines 

1. Rechtsgrundlage 
Dieses Merkblatt bezieht sich auf die Promotionsverordnung Dr. sc. med. (vom 6. September 
2021) und die Doktoratsordnung des Doktoratsprogramms Clinical Science (vom 9. Februar 
2022). Die Anforderungen für den erfolgreichen Abschluss sind der Doktoratsordnung Ziff. 22 
zu entnehmen.  

2. Titel 
Der Titel eines Dr. sc. med. wird von der Medizinischen Fakultät auf Antrag von der/des Vor-
sitzenden der Promotionskommission verliehen. Die englische Übersetzung lautet PhD. Der 
Titel wird erst nach Abgabe der Pflichtexemplare mit der Aushändigung der Urkunde verliehen. 

3. Art der Dissertation 
Die Dissertation besteht aus einer Monografie. Sie kann als kumulative Dissertation verschie-
dene Originalartikel zusammenfassen. Bitte entnehmen Sie die detaillierten Bestimmungen 
zur kumulativen Dissertation aus der Doktoratsordnung des Doktoratsprogramm Clinical Sci-
ence Ziff. 22 lit. a. 
 

II. Verfassen der Dissertation 

1. Sprache 
Die Dissertation ist in deutscher oder englischer Sprache abzufassen. Die Promotionskommis-
sion kann die Abfassung in einer anderen Sprache bewilligen. 

2. Titelblatt 
Bitte verwenden Sie das Titelblatt, welches auf der Webseite zum Herunterladen zur Verfü-
gung steht. Alle formalen Anforderungen sind mit der Vorlage erfüllt. Der Link zur Webseite 
ist: https://www.med.uzh.ch/de/Doktoratsprogramme/clinicalscience.html 

3. Gliederung  
Für die kumulative Dissertation muss eine sogenannte Klammer zu den Originalartikeln ver-
fasst werden. Die kumulative Dissertation enthält die folgenden Abschnitte: 
 

https://www.med.uzh.ch/de/Doktoratsprogramme/clinicalscience.html
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- Titelblatt 
- Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben 
- Publikationshinweis (proof of publication) 
- Abstract 
- Einleitung 
- Publikation(en) (Printout des Journals) 
- Diskussion und den Ausblick 
- Darstellung des eigenen Beitrags zur Publikation / zu den Publikationen (contributions) 
- Liste der Abkürzungen (fakultativ) 
- Liste der Tabellen 
- Liste der Abbildungen 
- Literaturverzeichnis 
- Danksagung / Widmung (fakultativ) 
- Lebenslauf 

Als Beispiel kann von der Koordinatorin / dem Koordinator des Doktoratsprogramms eine be-
reits angenommene Dissertation zur Verfügung gestellt werden. 

4. Lebenslauf 
Die kumulative Dissertation muss einen tabellarischen Kurzlebenslauf enthalten. Dieser wird 
als letzte Seite aufgeführt und darf max. eine A4-Seite lang sein. Folgende Angaben müssen 
chronologisch aufgeführt sein: 

- Vorname und Name gemäss Reisepass / ID 
- Vollständiges Geburtsdatum (Tag, Monat, Jahr) 
- Schulen (Primarschule, Sekundarschule, Gymnasium) und Orte 
- Matura-Typ bzw. Ergänzungsprüfung zur Eidg. Matura (für Matura im Ausland den offizi-

ellen Namen angeben) 
- Beginn und Ende des Studiums, Studienfächer und Name der Universitäten 
- Der Studienabschluss ist als solcher zu erwähnen 
- Für den Studienabschluss in Medizin: Jahr der eidgenössischen Prüfung. Name der Uni-

versität, an der das Eidg. Examen abgelegt wurde 
- Die berufliche Tätigkeit (bis aktuelles Datum) 

5. Formale Vorschriften 
Bezüglich der Textgestaltung (Zeilenabstand, Randeinstellungen, Platzierung der Abbildun-
gen etc.) bestehen keine formalen Vorschriften. Für die Gestaltung des Literaturverzeichnis-
ses bestehen keine Vorschriften. Es soll einem gebräuchlichen Format (z.B. Autor-Jahr-Sys-
tem) entsprechen. Das Inhaltsverzeichnis ist am Anfang der Arbeit einzufügen. Die jeweili-
gen Abschnitte der Dissertationsschrift müssen in einem Inhaltsverzeichnis mit Seitenanga-
ben aufgeführt sein. Nummerierte Titel und Untertitel müssen mit der Arbeit übereinstimmen 
und vollständig aufgeführt sein. 
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III. Abschluss und Promotionsprüfung 

Wie in der Doktoratsordnung unter Ziff. 23 aufgeführt, empfiehlt die Promotionskommission 
in ihrem letzten Treffen den Abschluss der Promotion. Beim dritten Meeting mit der Promoti-
onskommission wird entschieden, ob die Dissertation weit genug fortgeschritten ist, sodass 
der Abschluss erfolgen kann. Der Ablauf des Abschlusses erfolgt über mehrere Schritte, de-
ren Reihenfolge zwingend eingehalten werden muss (siehe Abb. 1). 

 
Abbildung 1: Schema über den Ablauf des Abschlusses mit den jeweiligen Verantwortlichkeiten (eigene 
Darstellung) 

1. Vor der Abgabe der Dissertation 
- Achten Sie darauf, dass Sie alle Vorgaben eingehalten haben und kontrollieren Sie die 

Nennung des Institutes/der Klinik sowie die Titelführung des/der Leiter/in auf ihre Kor-
rektheit. 

- Auf dem Titelblatt müssen Sie nur den ersten Namen gemäss Pass/ID ausführen. Dies 
gilt ebenfalls für den Lebenslauf. 

- Kontrollieren Sie die Nummerierung im Inhaltsverzeichnis und ob diese mit den Seiten-
zahlen übereinstimmt. 

- Gestalten Sie den Lebenslauf einheitlich, chronologisch und aktuell. Der Lebenslauf um-
fasst max. eine A4-Seite. 

2. Anmeldung zur Promotion 
Die Anmeldung zur Promotion erfolgt durch die Abgabe der Dissertation an die Mitglieder der 
Promotionskommission und an das Dekanat der Medizinischen Fakultät, zu Handen der Ko-
ordinatorin/des Koordinators des Doktoratsprogramms Clinical Science. Bitte reichen Sie 
gleichzeitig eine Übersicht der erworbenen ECTS-Credits und erbrachten Lehrleistungen ein. 
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Den Entscheid über die Annahme der Dissertation fällen die Mitglieder der Promotionskom-
mission. 

3. Gutachten und Zirkularbeschluss 
Der Vorsitzende / die Vorsitzende der Promotionskommission verfasst ein internes Fachgut-
achten. Gibt es neben dem Vorsitzenden / der Vorsitzenden der Promotionskommission eine 
Leiterin / einen Leiter der Dissertation, so verfasst sie / er das interne Fachgutachten ge-
meinsam mit dem / der Vorsitzenden. Der Vorsitzende / die Vorsitzende der Promotionskom-
mission veranlasst die Einholung eines externen Fachgutachtens.  

Die Dissertation und die zwei Fachgutachten werden per Zirkularbeschluss durch vier Fakul-
tätsmitglieder bestätigt (Verantwortung des Vorsitzenden / der Vorsitzenden der Promotions-
kommission). Zeitlicher Rahmen für die Abwicklung des Zirkularbeschlusses ist rund zwei bis 
drei Wochen. Der abgeschlossene Zirkularbeschluss stellt die Voraussetzung für die Promo-
tionsprüfung dar. 

4. Promotionsprüfung und Abschlusspräsentation 
Der/die Doktorierende vereinbart einen Termin für die Promotionsprüfung (Zeitpunkt ca. 
sechs Wochen nach der Anmeldung) und organisiert die Räumlichkeiten. Als Prüfende fun-
gieren die Mitglieder der Promotionskommission unter Leitung des/der Vorsitzenden der Pro-
motionskommission. Der/die Doktorierende fasst die Ergebnisse in einem kurzen Vortrag zu-
sammen zu welchem die Öffentlichkeit zugelassen ist. Nach dem Vortrag wird Zeit für eine 
Diskussion eingeplant. Danach folgt eine Befragung über den Inhalt der Dissertation, über 
den wissenschaftlichen Bereich der Arbeit sowie über Grundkenntnisse, die im curricularen 
Anteil erworben worden sind. Zu diesem Teil der Prüfung ist die Öffentlichkeit ausgeschlos-
sen. Allfällige Korrekturen/Verbesserungen der Dissertation werden ebenfalls diskutiert. Das 
Ergebnis der Promotionsprüfung wird auf einem Formular mit bestanden / nicht bestanden 
bewertet. 

Wenn dieser Teil der Prüfung nicht bestanden wird, ist eine einmalige Wiederholung innert 6 
Monaten möglich. Wenn umfassende Revisionen der Dissertation notwendig sind, sollen 
diese von der Leiterin/dem Leiter der Promotionskommission geprüft werden. 

5. Genehmigung durch die Fakultätsversammlung 
Der/die Vorsitzende der Promotionskommission verfasst eine Stellungnahme zur Annahme 
der Dissertation an die Medizinische Fakultät. Der Stellungnahme liegen bei: die finale Fas-
sung der Dissertation, der Nachweis über das Bestehen der Promotionsprüfung, beide Gut-
achten, der Zirkularbeschluss, die Leistungsübersicht der ECTS Credits und der Nachweis 
zu erbrachten Lehrleistungen. Mit diesen Unterlagen wird die Dissertation für die Sitzung der 
Fakultätsversammlung traktandiert. Nach der Sitzung liegt die Dissertation 14 Tage am De-
kanat zur Begutachtung auf. Diese Frist wird als Begutachtungsfrist bezeichnet. 

6. Pflichtexemplare 
Nach dem Ende der Begutachtungsfrist erteilt der Dekan / die Dekanin das Gut zum Druck 
für die Pflichtexemplare. Innerhalb von zwei Jahren müssen die Pflichtexemplare der finalen 
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Dissertation nach dem Verteilschlüssel verteilt werden. Das Diplom darf erst nach der Vertei-
lung der Pflichtexemplare erstellt werden. Bitte beachten Sie die Druckbestimmungen der 
Medizinischen Fakultät: http://www.med.uzh.ch/de/Promotion.html#17 

Gemäss § 28 Abs. 1 Reglement über die Modalitäten des Immatrikulationsverfahrens und 
der Semestereinschreibung (RüMIS) besteht für die Doktorierenden ein Immatrikulationsobli-
gatorium während des gesamten Doktoratsstudiums bis zur Verleihung des Grades (Dip-
lomdatum). 

http://www.med.uzh.ch/de/Promotion.html#17
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